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Syngenta operiert als einer der weltweit grössten Agrokon-
zerne im Bereich Pflanzenschutzmittel, Saatgut und Bio-
technologie. 2016 kaufte ChemChina Syngenta für 43 Mrd. 
Dollar. Die Übernahme durch den chinesischen Staatskon-
zern wurde als «Coup historischen Ausmasses» bezeichnet 
und warf auch wirtschaftspolitisch grundsätzliche Fragen 
auf. Wie lief die Übernahme von Syngenta im Detail ab? Wie 
ist die Investitionsstrategie von China einzuschätzen, dessen 
ChemChina mit der genannten Transaktion zum weltweit 
grössten Hersteller von Pflanzenschutz-Produkten und 
Saatgut wurde? Und was bedeuten solche Vorgänge für die 
Zukunft des Werkplatzes Schweiz?

Christoph Mäder ist Verwaltungsrat der Lonza Group AG,  
der Bâloise Holding AG und der Ems-Gruppe. Er war Prä-
sident von scienceindustries, dem Verband der Schweizer 
Chemie-, Pharma- und Biotechbranche und sass im Vor-
standsausschuss von economiesuisse. Von 2000 bis 2018 
erlebte er als Mitglied der Konzernleitung von Syngenta den 
Verkauf hautnah mit.
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und wird unterstützt durch die Stiftung 
zur Förderung des SWA. Donationen zur 
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